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Mit 131 Schüler/-innen startete das neue 
Lohmarer Schulmodell zum Schuljahr 
2012/2013. 14 hoch motivierte Lehrerinnen 
und Lehrer, alle mit unterschiedlichen be-
rufl ichen Vorkenntnissen und Erfahrungen, 
hatten bereits während der Sommerferien 
begonnen, die neue Schule vorzubereiten, 
hatten gemeinsam Konzepte entworfen 
und auch wieder verworfen, neu geschrie-
ben, abgestimmt und für gut befunden. 
Offene Klassenräume, neue Unterrichts-
formen sowie -inhalte und neue Lernme-
thoden bestimmten die unbekannten Her-
ausforderungen für Schüler/-innen und 
Lehrerkollegium gleichermaßen. 

Doch die Bilanz des ersten Halbjahres 
kann sich sehen lassen: Schon die große  
Einweihungs- und Eröffnungsfeier zeigte, 
dass nach nur einer Woche gemeinsamen 
Übens und Kennenlernens ein Projekt mit 
dem Schwerpunkt „Soziales Lernen“ re-
alisiert  werden konnte - Dank praktisch 
ausgerichteten, lebensnahen Lernens.  
Auch der Tag der offenen Tür zur „100 Ta-
ge-Feier“ bewies Eltern und Gästen, dass 
die „Schule für alle“ den individuellen 
Talenten der Schüler/-innen gerecht wird. 
Die Modellschule Lohmar verbindet die 
bewährte Pädagogik mit neuen Formen 
des Lernens, um so den Kindern einen 
zukunftsweisenden Schulabschluss zu si-
chern. 
Diese ersten positiven Ergebnisse und 
Bewertungen lassen den Schulleiter Uwe 
Spindler überzeugt den eingeschlagenen 
Kurs fort- und die Konzepte weiter in die 
Tat umzusetzen. Voller Zuversicht blickt er 
auf die Anmeldungen für das kommende 
Schuljahr. 

Anmeldungen zur Modellschule Lohmar 
werden bis zum 08. März entgegengenom-
men. Weitere Terminabsprachen bitte un-
ter Tel.: 02246/9265991. 

   Ausgabe März 2013

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger, 

für die Bundestags-
wahl am 22. Sep-
tember laden wir 
Sie herzlich ein, ei-
nen Blick hinter die 
Kulissen der Wahl 

zu werfen und ein Stück Demokratie live 
mit zu erleben. 
Unterstützen Sie uns bei der ordnungs-
gemäßen Durchführung der Wahlhand-
lung sowie der Ermittlung des Wahler-
gebnisses.
Für die Wahlvorstände der 21 Urnen-
wahllokale und sechs Briefwahllokale 
in Lohmar benötigen wir jeweils acht 
Wahlhelfer/-innen. Mitmachen können 
alle, die wahlberechtigt sind. 

Besondere Vorkenntnisse für den Ein-
satz als Mitglied eines Wahlvorstandes 
benötigen Sie nicht. Sie erhalten von 
uns im Vorfeld alle notwendigen Infor-
mationen und haben die Möglichkeit, 
an einer Schulung teilzunehmen. Noch 
unerfahrene Wahlhelferinnen und Wahl-
helfer werden von erfahrenen Mitglie-
dern in den Wahlvorständen unterstützt. 
Darüber hinaus stehen Ihnen städtische 
Mitarbeiter/-innen während der Wahl 
und bei der  Stimmenauszählung telefo-
nisch mit Rat und Tat zur Seite. 
Als Dankeschön für Ihr Engagement 
erhalten Sie ein so genanntes Erfri-
schungsgeld. Für den Einsatz in einem 
Wahllokal werden 35 Euro und für den 
Einsatz in den Briefwahllokalen 25 Euro 
gezahlt. 
Für Ihr Engagement und Ihre Unterstüt-
zung bedanke ich mich vorab und freue 
mich auf Ihre Hilfe.  

Wolfgang Röger
Bürgermeister

Norbert Muskatewitz „Ich bin 
dabei, weil Demokra-
tie vom Mitmachen 
lebt. Außerdem treffe 
ich am Wahltag Be-
kannte, die ich lange 
nicht gesehen habe.“ 

Ohne die Unterstützung zahlreicher ehren-
amtlicher Wahlhelfer/-innen ist die Durch-
führung einer Wahl nicht möglich. Die Stadt 
Lohmar benötigt insgesamt 216 Personen, 
die eine ordnungsgemäße Durchführung 
der Wahlhandlung und die Ermittlung des 
Wahlergebnisses sicherstellen.
Die Tätigkeit in den Wahllokalen beginnt 
am Wahlsonntag, 22.09., um 7:30 Uhr mit 
der Einrichtung des Wahlraumes. In der 
Zeit von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr wird in 
Schichten mit mindestens vier Personen 
gearbeitet. Während der Wahlzeit prüfen 
die Wahlhelfer/-innen die Wahlberech-
tigung der Wähler/-innen, händigen die 
Stimmzettel aus und beaufsichtigen die 
Wahlkabine und Wahlurne, damit die Wahl 
ordnungsgemäß und geheim stattfi ndet. 
Schließlich werden die Stimmabgaben im 
Wählerverzeichnis vermerkt. Nach Schlie-
ßung des Wahllokals um 18:00 Uhr trifft 
sich das gesamte Wahlteam wieder, zählt 
die Stimmen aus und stellt das Wahlergeb-
nis fest. 
Die Mitglieder der Briefwahlvorstände tref-
fen sich erst ab 13:30 Uhr in den Briefwahl-
lokalen, bereiten bis 18:00 Uhr die Aus-
zählung der Stimmen vor und beginnen 
dann ebenfalls mit dem Auszählen und 
Feststellen des Wahlergebnisses. 

Wenn Sie bei dem Wahlvorgang der Bun-
destagswahl helfen möchten, wenden Sie 
sich bitte an das Wahlamt der Stadt Loh-
mar: Herr Leclaire, Zimmer 109, Rathaus-
straße 4, 53797 Lohmar, Tel.: 02246 15-
118, E-Mail: Rene.Leclaire@Lohmar.de. 

Bundestagswahl 2013
Machen Sie mit und werden Sie Wahl-
helferin und Wahlhelfer in Lohmar!

Helene Krotky „Wahlhel-
ferin zu sein, ist für 
mich selbstverständ-
lich, denn ohne un-
sere Hilfe könnte die 
Stadt die Wahl nicht 
durchführen.“

Marcel Städtler „Als Erst-
wähler der Bundes-
tagswahl fi nde ich es 
spannend, bei der Er-
mittlung des Wahler-
gebnisses live dabei 
zu sein.“ 

Ein Anmeldefor-
mular steht Ihnen 
auch digtal unter 
http://wahl.loh-
mar.de zum Down-
load zur Verfügung. 

Modellschule Lohmar
Bilanz des ersten Halbjahres der Sekun-
darschule Lohmar



Senioren in Lohmar
Am 8. März ist weltweit der Internationale 
Frauentag. Dieser Tag erinnert an die Er-
folge der Frauenbewegung, aber auch da-
ran, dass es bis zur tatsächlichen Gleich-
stellung von Frauen noch ein weiter Weg 
ist. Die Gleichstellungsbeauftragten im 
Rhein-Sieg-Kreis bieten rund um den Welt-
frauentag vielfältige Veranstaltungen für 
Frauen an.
Die Stadt Lohmar veranstaltet ab dem 
11.04. einen EDV-Kurs für Frauen mit dem 
Titel „Die eigene Homepage erstellen“. 
Am 20.04. folgt ein Workshop zum Thema 
„Wenn das Beste nie genug ist - Wege aus 
der Perfektionismusfalle“. 
Anmeldungen jeweils schriftlich bei der 
VHS Rhein-Sieg. Kurshefte mit Anmelde-
karten liegen im Foyer des Lohmarer Stadt-
hauses aus. Dort ist auch die Broschüre 
„Betrifft Frauen“ erhältlich, die einen 
kompletten Überblick über das gesamte 
Angebot der Gleichstellungsbeauftragten 
im Rhein-Sieg-Kreis im Frühjahr 2013 ent-
hält. Im Internet  kann die Broschüre auf 
der Seite www.Gleichstellung-Lohmar.de.  
unter dem Stichwort „Aktuelles und Ange-
bote“ heruntergeladen werden.  

Seit einem Jahr nimmt Lohmar am Lan-
desprogramm Kulturrucksack NRW teil und 
gehört zu den ersten Kommunen, die den 
Zuschlag für das mit insgesamt ca. 3 Mio. 
Euro jährlich ausgestattete Landespro-
gramm erhielten. Mit dem Kulturrucksack 
sollen die 10 bis 14 Jährigen an Kultur her-
angeführt werden und kostenlose oder 
deutlich kostenreduzierte kulturelle An-
gebote wahrnehmen können. 20 Freizeit-
angebote und 38 Schulveranstaltungen in 
Lohmar, Overath, Rösrath und Troisdorf, 
bieten ein breit gefächertes Themenspek-
trum von z.B. Naturerlebnissen, Bewe-
gung, Theater, Fotografie, Modedesign, 
Malerei oder Beschäftigung mit den Le-
bensverhältnissen vergangener Zeiten. 
Um die Ergebnisse des ersten Jahres zu 
präsentieren und zugleich die Kinder und 
Jugendlichen zur weiteren Auseinaderset-
zung mit dem für sie schwierigen Thema 
„Kultur“ anzuregen, wurde eine so ge-
nannte „Road Show“ konzipiert, eine Aus-
stellung, die nun durch die Schulen tourt, 
um Werbung für das neue Programm zu-
machen und Interesse zu wecken. Weitere
Informationen: www.kulturrucksack.nrw.

Weltfrauentag 
Ein wachsendes Interesse am gegensei-
tigen Austausch zu allen Themenfeldern, 
die Senioren betreffen, besteht bei den 
Städten und Gemeinden des Rhein-Sieg-
Kreises. Ursula Kirschbaum-Fitzek, Vor-
sitzende der Seniorenvertretung Lohmar, 
freute sich beim letzten Treffen der Seni-
orenvertreter über das große Interesse -  
teilgenommen hatten Vertreter/-innen der 
Städte Bornheim, Hennef, Meckenheim, 
Rheinbach und Sankt Augustin sowie der 
Gemeinden Eitorf, Much, Neunkirchen-
Seelscheid, Ruppichteroth, Swisttal und 
Windeck. 
Im Zentrum des Treffens stand die Vorstel-
lung der Arbeit der Landesseniorenvertre-
tung durch Dr. Martin Theisohn. Mit der 
Frage „Was sind uns die alten Menschen 
wert?“ thematisierte er die oftmals unbe-
zahlbare Pflege. Die Hilfsbedürftigkeit alter 
Menschen bezeichnete er als drängendes 
Zukunftsthema im Aufgabenbereich von 
Städten und Gemeinden. Dabei verwies er 
auf die Bedeutung einer Kreis-Senioren-
vertretung für die Pflegekonferenz auf Krei-
sebene. Wie sehr dieses Thema auf den 
Nägeln brennt, zeigte die anschließende, 
äußerst engagierte Diskussion. 
Für die Kontinuität des Austausches wurde 
ein Internet-Forum gewünscht. Die wei-
teren Schritte mit dem möglichen Fernziel 
einer Organisation auf Kreisebene werden 
ein Thema des nächsten Treffens im Mai 
sein.     Weitere Informationen: Senioren-
in-Lohmar.de

Aufgrund der ständig steigenden Anzahl 
von Kindern und Mitarbeiter/-innen, die 
am gemeinsamen Essen, das täglich frisch 
zubereitet wird, teilnehmen, war eine Er-
weiterung des Speisesaals der Offenen 
Ganztagsschule in Wahlscheid erforderlich 
geworden. 
Die Vergrößerung des Raumes um 3,60 
Meter in der Tiefe wurde durch das Verset-
zen einer Wand erreicht. Die Kosten für den 
Umbau betragen 8.500 Euro. 
Die Elterninitiative Fledermäuse e.V. hat 
die Malerarbeiten in frohen Farben über-
nommen und trägt die Kosten für die 
schallschluckende Decke des Raumes, da-
mit es beim Essen nicht zu laut wird.

Zum elften Mal wurde am 01. Februar der 
neue Jugendausschuss in Lohmar (JaiL)  ge-
wählt. Das Mitbestimmungsgremium bie-
tet seit 2002 Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit, sich mit ihren Wünschen und 
Anregungen in die Lohmarer Kommunalpo-
litik einzubringen. Der neue JaiL setzt sich 
aus 14 Lohmarer Kindern und Jugendlichen 
zusammen. Zum neuen JaiL-Sprecher wur-
de Lukas Wiermann (3. v. r.) gewählt, der 
zukünftig auch als beratendes Mitglied an 
den Sitzungen des Ausschusses für Kinder 
und Jugendliche teilnehmen wird. Neuer 
stellvertretender JaiL-Sprecher ist Christo-
pher Millgramm (4. v. r. hinten).

Die erste öffentliche Sitzung des neuen 
JaiL findet am 12. April, um 16:30 Uhr, im 
Ratssaal der Stadt Lohmar statt.
Weitere Informationen: Herr Sondermann, 
Amt für Jugend, Familie und Bildung Tel.: 
02246 15-313.        

Neuer JaiL gewählt

Erweiterung der Mensa
in der OGATA Wahlscheid 

Besorgte Bürger/-innen melden sich der-
zeit vermehrt bei der Stadt Lohmar und tei-
len mit, dass „Energieberatungen“, telefo-
nisch oder direkt an der Haustür angeboten 
werden. Hiermit möchte die Stadt Lohmar 
ausdrücklich darauf hinweisen, dass we-
der seitens der Stadt noch der Stadtwerke 
Lohmar „Energieberatungs-Hausbesuche“ 
initiiert wurden und auch keine Firma von 
der Stadt mit dieser Dienstleistung beauf-
tragt wurde! Es handelt sich um ein Ange-
bot am freien Markt, über dessen Qualität 
keine Auskunft gegeben werden kann. Es 
wird empfohlen, das Angebot und einen 
eventuellen Zutritt in die eigene Wohnung 
sorgfältig zu prüfen. 
Für eine unabhängige Beratung rund um 
alle  Energiethemen stehen die Stadtwerke 
Lohmar unter 02246 15-777 gerne zur Ver-
fügung. 

Energieberatung

Selbstgemalte Bilder der Kinder und Pflanzen geben 
dem neuen, größeren Raum Atmosphäre.

Kinder für Kultur begeistern
Kulturrucksack NWR fördert das Interesse



Die Seiten von Lohmar

Lohmar. Stadt der Generationen.
   Aktiv im Grünen leben.

Im Monat März werden zwei Personen für 
ihre Leistungen und Verdienste an einem 
gemeinsamen, großartigen Projekt ausge-
zeichnet: Eric Müllenbach und Rüdiger 
Braesicke. Beide engagieren sich als 
Privatperson seit Jahren für die einzige, 
jährlich stattfindende Benefiz-Karnevals-
Veranstaltung in Lohmar-Honrath. Der dies-
jährige Erlös der Veranstaltung in Höhe von 
2.100 Euro kommt der „Lohmarer Tafel“, 
der „Tschernobyl-Initiative“ und der „Ju-
gendarbeit der Kirchengemeinde Honrath“ 
sowie dem „Kinder- und Jugendhospiz 
Balthasar“ in Olpe zugute.
Herr Müllenbach sorgt seit der Übernahme 
des Amtes vor drei Jahren als „Literat“ für 
ein unterhaltsames und abwechslungs-
reiches Programm für Jung und Alt. Zu sei-
ner Aufgabe zählt nicht nur die Akquise 
von Künstler/-innen, die bereit sind, ohne 
Gage aufzutreten, sondern auch die Orga-
nisation und Leitung der Karnevalssitzung.
Er trägt die Verantwortung für die kom-
plette Veranstaltung mit Unterstützung 
der Jugend aus der Kirchengemeinde 
Honrath, die auch die Bewirtung der 

Gäste übernimmt, so dass kein Ein-
satz von Fremdpersonal erforderlich ist.
Herr Müllenbach, selbst noch im jungen Al-
ter von 21 Jahren, ist hoch motiviert, die Wer-
te einer ehrenamtlichen Tätigkeit in seiner 
Generation zu vermitteln und vorzuleben.
Eine erfolgreiche Karnevalssitzung basiert 
aber nicht nur auf einer guten Programmge-
staltung, vielmehr wird sie erst durch eine 
abwechslungsreiche Moderation lebendig. 
Hier kommt  Herr Braesicke ins Spiel bzw. ins 
Programm, durch das er das Publikum seit 
acht Jahren mit viel Spaß und Freude führt.
Er begnügt sich dabei nicht mit der An-
sage des nächsten Programmpunktes. 
Zu jedem Künstler, jeder Künstlerin und 
jeder Gruppe gibt er kleine Anekdoten 
oder lustiges Hintergrundwissen preis.
Dies ist durch intensive Recherche 
und seine langjährige Verbunden-
heit zu Vereinen sowie den Künst-
lern und Künstlerinnen möglich.
Diese Kontakte kommen durch sein ei-
genes aktives Vereinsleben, aus dem er 
und seine Frau Anita sich vor 25 Jahren 
nach ihrem Umzug nach Lohmar-Hon-

Ehrenamt des Monats: Eric Müllenbach und Rüdiger Braesicke

Stärkung des Ehrenamtes
Die Anerkennung ehrenamtlich tätiger Per-
sonen ist der Stadt Lohmar sehr wichtig, 
denn ohne ihr Engagement wäre vieles im 
gesellschaftlichen Leben der  Stadt nicht 
möglich. Daher ist es umso erfreulicher, 
dass durch den Bundestag ein „Gesetz zur 
Stärkung des Ehrenamtes“ beschlossen 
wurde: Durch steuerliche Förderungen, 
eine Entschärfung der Haftung für Vereins-
mitglieder und mehr Planungssicherheit 
bei steuerbegünstigten Organisationen 
soll das gesellschaftliche Engagement er-
leichtert werden. Das Gesetz tritt rückwir-
kend zum 01.01.2013 in Kraft. 

Rüdiger Braesicke und Eric Müllenbach bei ihrer letz-
ten gemeinsamen Karnevalssitzung.

Lohmar JA! Jung und Alt

rath eigentlich verabschieden wollten. 
Nach einer kurzen Phase des Einle-
bens wurde der Gedanke, das Hon-
ather Gemeindeleben zu bereichern mit 
der Einführung der Benefiz-Karnevals-
Veranstaltung in die Tat umgesetzt.
Seitdem begleitet der 71-jährige die Gäste 
durch das buntgemischte Abendprogramm.
„Nun ist aber die Zeit des endgültigen 
Abschieds gekommen“, sagt Rüdiger 
Braesicke,  „ein würdiger Nachfolger 
ist gefunden und ich freue mich schon 
darauf, die nächste Sitzung aus ei-
ner anderen Perspektive zu genießen.“

 

Wer Spaß an Blumen hat, gerne „gärtnert“ 
oder einen „grünen Daumen“ besitzt, kann 
jetzt Pflanzpate werden. 
Die Stadt Lohmar ermöglicht ihren Bürge-
rinnen und Bürgern für Grünanlagen vor 
dem eigenen Haus oder Grundstück eine 
“Pflanzpatenschaft” zu übernehmen. 
In Absprache mit der Stadtverwaltung 
kann die ausgewählte Grünfläche gestal-
ten und gepflegt werden - ganz nach der 
städtischen Philosophie: „Aktiv im Grünen 
leben“. Kosten für die Pflanzen werden 
gegen Vorlage eines Beleges seitens der 
Stadt erstattet. 
Mit einer Patenschaft zur Grünflächenpfle-
ge übernehmen Sie eine wichtige Aufgabe
und tragen mit Ihrem ehrenamtlichen En-
gagement zu einem sauberen und attrak-
tiven Stadtbild von Lohmar bei. Natürlich 
kann sich auch eine Gruppe für die Paten-
schaft melden und gemeinschaftlich die 
Pflege einer Anlage übernehmen.
Ergreifen Sie die Initiative für ein noch grü-
neres Lohmar, verschönern Sie Ihr Wohn-
umfeld und werden Sie Pflanzpate - am 
besten noch rechtzeitig vor dem Frühling!
Melden Sie sich bei Frau Kenfenheuer, 
Tel.: 0224615-287 oder per E-Mail unter  
Monika.Kenfenheuer@Lohmar.de

 

Zahlreiche generationsübergreifende Pro-
jekte werden durch die Initiatoren des Pro-
jektes Lohmar JA! realisiert. Hierzu zählen 
z. B. das große Spiel-, Sport- und Familien-
fest „Lohmar in Bewegung“, die Veranstal-
tungsreihe „Advent – neu erleben“, die Ta-
schengeldbörse, die Zeitzeugenprojekte in 
Schulen und das aktuell in der Probephase 
befindliche „Welttheater“ mit mehreren 
Aufführungen Mitte Juli in der Jabachhalle. 
Darüber hinaus gibt es im Lohmarer Stadt-
gebiet eine Vielzahl weiterer, Generationen 
verbindender Aktivitäten auf Vereinsebene 
oder in Regie weiterer Einrichtungen und 
Institutionen. Bestimmt ergeben sich hie-
raus für das Lohmar-JA!-Projekt nützliche 
Synergieeffekte. Zur möglichen Vernet-
zung hat die Stadt ein Kontaktformular 
erstellt, um Angaben zu allen Projekten zu 
sammeln und so einen stadtweiten Über-
blick über die Aktivitäten zu erhalten. 
Melden Sie sich, wenn 
Sie Maßnahmen rea-
lisieren, die Jung und 
Alt verbinden: www.
l o h ma r.d e / ki n d e r-
jugend-familie-seni-
oren/ja-jung-und-alt/
aktivitaet-melden/

Ein weiteres Zeichen der Anerkennung 
stellt die Ehrenamtskarte dar, die 2009 in 
Lohmar eingeführt wurde. Die landesweit 
gültige Karte bietet viele spezielle Ange-
bote; hier in Lohmar, aber auch überregi-
onal, sind mit der Karte finanzielle Vergün-
stigungen und Sonderleistungen u. a. aus 
den Bereichen Dienstleistungen, Handel,  
Gastronomie, Weiterbildung und Touris-
mus, Sport und Kultur verbunden.
Weitere Informationen: Frau Derenbach, 
Tel.: 02246 15-125Kinder für Kultur begeistern

Kulturrucksack NWR fördert das Interesse

Ehrenamtskarte als Danke-
schön für Ihr Engagemt  

Pflanzpate gesucht!
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Seniorenvertretung
Sprechstunde
Donnerstag, 21.03., 10:00 - 12:00 Uhr
Altes Rathaus, Hauptstr. 25, Lohmar

Jetzt schon vormerken!

Aufführungs-Termine vormerken!
Das große Welttheater 
Sa. 13.07., 19:30 Uhr Premiere  
So. 14.07., 16:00 Uhr Familienvorstellung  
Do. 18.07., 19:30 Uhr  
Fr. 19.07., 19:30 Uhr 
Sa. 20.7., 19:30 Uhr 

Alle Vorstellungen fi nden in der Jabach-
halle statt. www.Welttheater-Lohmar.de

Sport in Lohmar
Neue, umfassende Broschüre erhältlich

Die 20 Seiten starke 
Broschüre präsen-
tiert das attraktive 
Sport- und Freizeit-
angebot der Stadt.
Ab sofort liegt die-
ser Wegweiser im 
Stadthaus und im 
Rathaus kostenfrei 
für Sie aus.

www.Lohmar.de

Haben Sie Fragen, Probleme oder Anre-
gungen, die Sie persönlich mit Bürger    -
meister Wolfgang Röger besprechen  wollen? 
Besuchen Sie die Bür ger meister sprech-
stunde! 
Am 11. und 25.03.  ab 17:00 Uhr im Rathaus
Anmeldung bei Frau Westermann: 
Petra.Westermann@Lohmar.de oder unter
Tel.: 02246 15-114.

Wir gratulieren und 
wünschen alles Gute! 
zum 100. Geburtstag am 21.03. 
Frau Marie-Luise Schley aus Wahlscheid 

Sprechstunde des 
Bürgermeisters

Nachruf
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von 

unserer ehemaligen Mitarbeiterin und 
Kollegin

 Anneliese Weingarten

die im Alter von 90 Jahren verstorben ist.

Frau Weingarten trat am 01.05.1938 in 
den Dienst der damaligen Amtsverwal-
tung Lohmar ein und war zuletzt bis zu 
ihrem Ausscheiden im Mai 1982 im Vor-
zimmer des damaligen Gemeindedirek-
tors tätig.
Sie hat sich während ihrer langjährigen 
Tätigkeit die Wertschätzung und Aner-
kennung von Vorgesetzten sowie Kolle-
ginnen und Kollegen erworben.

Die Stadt wird der Verstorbenen ein eh-
rendes Gedenken bewahren.

Rat und Ausschüsse
Die Rats- und Ausschusssitzungen fi nden 
ab 18:00 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt. 
Sämtliche Rats- und Aus-
schussbeschlüsse kön-
nen Sie auf der städt-
ischen Internetseite 
Lohmar.de über das 
Rats-Informations-System nachlesen. 
Ratssitzung: Dienstag, 05.03.
Ausschuss für Kultur, Sport, Generationen 
und Partnerschaften: Donnerstag, 07.03.
Haupt-, Finanz- und Beschwerdeaus-
schuss: Dienstag, 12.03.
Stadtentwicklungsausschuss:
Dienstag, 19.03.
Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz:
Donnerstag, 21.03.
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Lohmar. Stadt der Generationen.
         Aktiv im Grünen leben.

Sportvereine und Sportstätten

www.Lohmar.de

Sport in 
Lohmar

Lohmar hat für Sportler/-innen eine Men-
ge zu bieten: Nicht weniger als 28 Sport-
vereine sind allein im Vereinsregister der 
Stadt verzeichnet. Das Spektrum hierbei 
ist vielfältig: von Klassikern wie Fußball- 
und Tennisclubs über Golf-, Reit- und Turn-
vereine bis hin zu Jazz und Modern Dance, 
Motorsport oder Segway Polo. So können 
alle Aktiven nach ihren persönlichen Wün-
schen und Möglichkeiten die Freizeitge-
staltung im Stadtgebiet verwirklichen – al-
leine oder in Gesellschaft Gleichgesinnter. 
Die städtische Philosophie „Aktiv im Grü-
nen leben“ wird gelebt, das beweist auch 
diese neue Broschüre, die über sportliche 
und gesellschaftliche Betätigungsmög-
lichkeiten in Lohmar informiert, Sportver-
eine sowie -stätten vorstellt und zum Mit-
machen anregt.
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Ab sofort können Lohmarer Vereine, Insti-
tutionen und Organisationen ihre öffent-
lichen Veranstaltungen bequem online in 
den städtischen Veranstaltungskalender 
einpfl egen und somit veröffentlichen. 
Ein übersichtlich gestaltetes Eingabefor-
mular für Veranstaltungstitel, Datum, Ort 
und Kurzbeschreibung der Aktion sowie 
die Möglichkeit, den unterschiedlichen 
Veranstaltungsgenres bestimmte Erken-
nungssymbole wie die Zeichen für Sport, 
Musik oder Theater zuzuordnen, sollte An-
reiz sein, von diesem kostenlosen städt-
ischen Service regen Gebrauch zu machen 
und so über die geplanten Aktivitäten zu 
informieren. Pfl egen Sie hier Ihre Termine 
ein: Veranstaltungen.Lohmar.de  
Das Angebot sämtlicher Veranstaltungen 
erscheint dann direkt auf der Startseite 
www.Lohmar.de .

 

Interaktiver Veranstaltungs-
kalender auf Lohmar.de


